
4. GEMEINSAMER KONGRESS 
VON ZiMMT UND ÄMM

ENTWICKLUNG  
IN THEORIE & PRAXIS
MANUELLE MEDIZIN  

HAND IN HAND

Berlin, 03. bis 05.März 2016
Freie Universität Berlin, Henry-Ford-Bau

für ÄrztInnen, TherapeutInnen,  
Pflegepersonal, Hebammen 
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BERLIN 
HAUPTSTADT MIT INTERNATIONALEM FLAIR
Verbinden Sie den Besuch des Kongresses mit einem Streifzug 
durch die meistbesuchte Stadt des Kontinents. Woran denken 
Sie zuerst, wenn Sie Ihre Berlinreise planen: Ein Besuch des 
Reichstages, die Besichtigung der Museumsinsel, Bummeln über 
den Kudamm mit einem Abstecher ins KaDeWe oder vielleicht 
einem unvergesslichen Theater- oder Musicalabend.  
Die Metropole Berlin gilt als Weltstadt der Kultur, Politik, Medien 
und Wissenschaften.

ICH WAR NOCH NIEMALS IN  
NEW YORK 
Das Musical nimmt die Zuschauer 
mit auf eine heiter-romantische 
Seereise. Das technisch aufwendige 
Bühnenbild ist eindrucksvoll, die 
Illusion eines Kreuzfahrtschiffes 
perfekt. Aus bekannten Songs von 
Udo Jürgens wie „Aber bitte mit 
Sahne“, „Mit 66 Jahren“, „Vielen 
Dank für die Blumen“ und „Ich 
war noch niemals in New York“ 
entstand ein swingendes Musical 
mit erstklassigen Showelementen 
und dem Glamour des Broadways. 

BERLIN Stage Theater des 
Westens,  
Kantstraße 12, 10623 Berlin, 
Ticket-Hotline 01806-4470000, 
www.stage-entertainment.de

THE WYLD –  
NICHT VON DIESER WELT 
Die neue Grand Show THE WYLD 
ist ultramodern und archaisch, 
skurril und futuristisch. Wunderbar 
und sonderbar wie die Stadt 
Berlin, in der sie spielt. Mit über 
einhundert Künstlerinnen und 
Künstlern ist es die aufwändigste 
Show außerhalb von Las Vegas. 
Überirdisch schön und nicht von 
dieser Welt.
Friedrichstadt Palast Berlin, 
Friedrichstraße 107, 10117 Berlin, 
Ticket Hotline 030-23262326, 
www.palast-berlin.eu

TAGUNGSGEBÜHREN
Bei Anmeldung bis 31.12.2015  danach
2-Tage-Karte Kongress  240,00 € 270,00 €
Tageskarte Freitag, 04.03.2016 140,00 € 170,00 €
Tageskarte Samstag, 05.03.2016 140,00 € 170,00 €

Inkl. Kaffee- und Mittagspausenverpflegung

Workshop 1 bis 8 (1,5 Stunden) jeweils 60,00 €
Bei Buchung ab zwei Workshops jeweils 50,00 €

Wir kommen weiter ohne Sponsoren aus und sind glücklich 
unabhängig und unabhängig glücklich!

FORTBILDUNGSPUNKTE
• für Ärzte bei der Ärztekammer Berlin beantragt
•  für Therapeuten im Bereich Heilmittel Rahmenempfehlung 

nach §125 Abs. 1

UNTERKUNFT
Unterkunftempfehlungen finden Sie auf der Homepage  
www.meger-consulting.de in der Rubrik Veranstaltungen  
-> Unterkunft

ANREISE
Eine ausführliche Wegbeschreibung senden wir nach 
verbindlicher Anmeldung zu.

ANMELDUNG/INFORMATIONEN
Online-Anmeldung:  
www.meger-consulting.de, www.zimmt.eu

ZiMMT KONGRESSBÜRO
Kantor-Rose-Str. 9, 31868 Ottenstein, GERMANY
Tel: (+49) 05286-1292
info@meger-consulting.de

REFERENTEN
Aksu, Prof. Dr. Fuat, Datteln
Alt, Dr. Bärbel, Berlin
Ammermann, Michael, Düsseldorf
Berger, Dr. Renate, Füssen
Berndt, Sabine, Hamburg
Bodmann, Dr. Dr. Alexandra, Schongau
Einspieler, Prof. Dr. Christa, Graz
Fock, Kay-Uwe, Hamburg 
Garthe, Dr. Alexander, Dresden
Geipel, Dr. Ekkehard, Berlin
Göhmann, Dr. Ulrich, Hannover 
Hertzberg, Dr. Christoph, Berlin
Hoste, Michael, Wermelskirchen
Knabe-Ulner, Dr. Kirsti, Braunschweig
Kühn, IBCLC, Thomas, Berlin
Laukens, Dr. Uta, Berlin
Luthin, Dr. Dirk, Hameln
Sacher, Dr. Robby, Dortmund
Sattler, Dr. Barbara, München
Schirp, Prof. Dr. Heinz, Menden
Spittank, Dr. Holger, Dortmund
Wessing, Dr. Ida, Münster
Wuttke, Dr. Marc, Dortmund
Zukunft-Huber, Barbara, Biberach
Zwingenberger, Dr. Volker, Marienberg

TAGUNGSORTE
Workshops 03.03.2016
Freie Universität Berlin, Silberlaube
Habelschwerdter Allee 45, 14195 Berlin

Kongress 04./05.03.2016
Freie Universität Berlin, Henry-Ford-Bau
Garystraße 35, 14195 Berlin 

!



Programmänderungen vorbehalten!

PROGRAMM SAMSTAG, 05.03.2016 

08:30  Einschreibung
09:00   Neuropädiatrische Untersuchung im 

Kleinkinds- und Schulalter unter besonderer 
Berücksichtigung der Dyspraxie  
Prof. Dr. Fuat Aksu

09:45   „Ich habe Rückenschmerzen“ Diagnostik und 
Behandlungskonzepte bei Schulkindern 
Dr. Uta Laukens

10:15  Theorie & Praxis der Manualmedizin – 
persönliche Entwicklung eines pragmatischen 
Konzepts

 Dr. Ulrich Göhmann
10:45 Kaffeepause
11:15  Wie lernt unser Gehirn?  
 Prof. Dr. Heinz Schirp
12:00   Rechts oder Links – unklare Händigkeit. Fluch 

oder Segen?  
Dr. Barbara Sattler

12:30  Mittagspause
13:30   Bindungstherapie im Entwicklungsalter – wie 

spät geht das noch?  
Sabine Berndt

14:00  KiDD – das Öffnen verschlossener Schranken… 
 Dr. Holger Spittank
14:30  Emotion und CMD im Jugendalter
 Dr. Dr. Alexandra Bodmann
15:30    Bindung aus manualmedizinischer Sicht – was 

haben wir noch in der Hand?
 Dr. Robby Sacher
16:00 Résumé & Verabschiedung 

 Gute Heimreise!
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PROGRAMM FREITAG, 04.03.2016 

08:00  Einschreibung
09:00   Begrüßung & Ehrung/Laudatio
09:15  Was und ab wann lernt der Fötus?
 Prof. Dr. Christa Einspieler
09:45  Neuropädiatrie und Manualmedizin - 

die Empfehlungen der Gesellschaft für 
Neuropädiatrie und die tägliche Praxis

 Dr. Christoph Hertzberg
10:15    Warum nennen wir´s KiSS – Dreh- & Angelpunkt 

oberer Zervikalpol
 Dr. Marc Wuttke
10:45 Kaffeepause
11:15   Wahrnehmen, Beobachten, Reagieren – Lernen 

durch Hinschauen bei den ganz Kleinen   
Thomas Kühn, IBCLC

12:00  Neurobiologie früher Bewegungsstörungen 
 Dr. Alexander Garthe
12:30  Mittagspause
13:30  Wie verarbeiten Kinder Gefühle? 
 Dr. Ida Wessing
14:00   Bindung und die frühen Sinne – ein Update  

Kay-Uwe Fock                             
14:30   Grundprinzipien der HIO-Technik – 

manipulieren wir auf biomechanischer oder 
neurophysiologischer Grundlage?   
Dr. Volker Zwingenberger

15:30  Kaffeepause
16:00   Osteopathie im Säuglingsalter – ärztliche 

Standpunkte zwischen Wissenschaft und 
Empirie 
Dr. Ekkehard Geipel

16:30   Craniosacrale Therapie im Säuglingsalter – ein 
ganzheitlicher Ansatz!?  
Dr. Dirk Luthin

17:00   Funktionelle Bewegungsstörungen des oberen 
Zervikalpols – aktuelle Studienergebnisse 
Michael Ammermann            

17:30  Résumé

Programmänderungen vorbehalten!Programmänderungen vorbehalten! Programmänderungen vorbehalten! Programmänderungen vorbehalten!

PROGRAMM DONNERSTAG, 03.03.2016

Vorgeschaltete Workshops mit begrenzter Teilnehmerzahl

Freie Universität Berlin, Silberlaube, Halberschwerdter Allee 45,  
14195 Berlin-Dahlem

Teilnahmegebühr jeweils 60,00 €

09:30-11:00
W1  Frühstücksworkshop  

Radiologie der Halswirbelsäule und des 
occipitocervicalen Übergangs – Hätten Sie’s gewusst?   
Referenten: Dr. Kirsti Knabe-Ulner, Dr. Holger Spittank

09:30-11:00 
W2  Frühstücksworkshop  

Haltungsdiagnostik und frühkindliche Reaktionen im 
Säuglings- und Kindesalter.  
Referent: Dr. Robby Sacher  

11:30-13:00   
W3 Neuropädiatrische Untersuchung des Säuglings 
 Referent: Prof. Dr. Fuat Aksu  

11:30-13:00   
W4  Der Kinderfuß – Therapie im Säuglings- und Kindesalter 

Referentin: Barbara Zukunft-Huber 

14:00-15:30  
W5   Entwicklungsneurologische Diagnostik des Kleinkindes 

und Kindes – Variabilität und Grenzsteine 

 Referentin: Dr. Renate Berger 

14:00-15:30   
W6  Der kleine Fuß nach Janda und Véle – Therapie im 

Kindes- und Jugendalter 

Referentin: Dr. Bärbel Alt 

16:00-17:30  
W7    Zähne und Kiefer – was können wir wie früh erkennen?
  Referentin: Dr. Dr. Alexandra Bodmann 

16:00-17:30   
W8  Die Augen – Sehen und gesehen werden? 

Referent: Michael Hoste 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

zum vierten gemeinsamen Kongress von ZiMMT und ÄMM 
2016 in Berlin laden wir Sie ganz herzlich ein.

Mit dem diesjährigen Thema „Entwicklung in Theorie 
und Praxis“ möchten wir Sie neugierig machen auf 
Forschungsarbeiten und Erkenntnisse, die unsere tägliche 
Praxis in der Manuellen Medizin bestimmen. Entwicklung 
als vorgeburtliches Thema ebenso wie die mannigfaltigen, 
individuellen und sozialgesellschaftlichen Einflüsse zu 
begreifen erfordert Forschung verschiedenster Disziplinen. 
Nur hiermit kann es uns gelingen, in der Praxis auf 
die moto-sensorischen Auffälligkeiten unserer kleinen 
Patienten einzugehen.

Die neurologische, orthopädische und pädiatrische 
Diagnostik, kieferorthopädische und zahnmedizinische 
Erkenntnisse, Forschungsergebnisse aus der 
vorgeburtlichen Phase sowie die Erkenntnisse über die 
Prozesse des Lernens und der emotionalen Verarbeitung 
bei unseren kleinen Patienten sind dabei unser aller 
Handwerkszeug, auf das wir täglich in der Manuellen 
Medizin Hand in Hand zurückgreifen.

So gibt es erneut vieles zu entdecken, wieder zu 
entdecken, Synergien zu finden, Positionen zu bestimmen 
und zu diskutieren.

Freuen Sie sich mit uns auf Berlin 2016 im Henry-Ford-Bau 
der Freien Universität Berlin. 

„Berlin ist immer eine Reise wert … wir sind sicher, unser 
gemeinsamer Kongress auch!“ - so hieß es zuletzt 2014. 
Genau so möchten wir Sie auch in 2016 herzlich in Berlin 
willkommen heißen und mit Ihnen Manuelle Medizin Hand 
in Hand erleben!

Holger Spittank und Michael Ammermann


